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NEUGESTALTUNG DES AREALS  
HOTEL INTERCONTINENTAL / 
EISLAUFVEREIN / KONZERTHAUS

Sehr geehrte Damen und Herren, 
geschätzte Wienerinnen und Wiener!

Rund ein Jahr ist seit der Ausstellung vergangen, in der wir Ihnen die Pläne zur Neugestaltung des Areals Wiener 
Eislaufverein/Wiener Konzerthaus/Hotel InterContinental präsentieren konnten. Zwölf Monate der intensiven 
Arbeit liegen hinter uns, in denen die Grundideen des im Wettbewerbsverfahren siegreichen Architektur-Entwurfs 
von Isay Weinfeld diskutiert und geprüft wurden. Erste Konkretisierungen der Planung wurden für die Nutzungs- 
bereiche des Wiener Eislaufvereins erarbeitet, die als öffentlicher Raum erlebbaren Bereiche des Areals wurden 
mit den Fachdienststellen des Magistrats koordiniert und geplant. Mit allen Beteiligten – dem Eislaufverein, dem 
Konzerthaus, den Verantwortlichen der Stadt und des Bezirks, dem Hotel – werden die unterschiedlichen Aspekte 
des Vorhabens in regelmäßigen Arbeitsgesprächen erörtert. Jedes Detail ist wichtig: Architektonisch, technisch, 
vor allem aber aus Sicht der Frage, was der neue Platz letztendlich bieten wird. 

Unser gemeinsames Ziel ist klar: Im Winter soll es der wahrscheinlich schönste Eislaufplatz der Welt sein, im 
Sommer ein entspannter Ort der Begegnung und Erholung, ein Treffpunkt mit großzügigen Freiluftflächen und viel 
Freiraum für alle Wienerinnen und Wiener, natürlich insbesondere für die Bewohnerinnen und Bewohner der 
Nachbarschaft. Und ein Platz, der auch dem Konzerthaus die Möglichkeiten einzelner musikalischer Darbietungen 
erlaubt. 

Schon die damit verbundene, jedes Jahr statt findende „Verwandlung“ stellt hohe Anforderungen an die dahinter 
liegende Planung, Technik und Gestaltung. Die Grundidee des Architekten Isay Weinfeld bietet dafür eine ausge-
zeichnete Basis: Die von ihm konzipierte „Stadt-Terrasse“ vergrößert den ganzjährig nutzbaren Raum beträchtlich 
und ergänzt die große Freiluft-Eislauffläche um eine „Tribüne“. Das unter dieser Terrasse liegende Erdgeschoß 
verbindet die unterschiedlichen Nutzungsbereiche und bildet den Übergang in die Freiflächen. Da der Entwurf 
vorsieht, die ebenerdigen Zubauten des Hotelgebäudes abzureißen und die Heumarkt-Seite des Areals nicht mehr 
abzuriegeln, wird der Zugang zu dem neuen Platz wesentlich großzügiger sein als derzeit – auch neue Durch- 
wegungen werden geschaffen.

In den nächsten Wochen sind die zuständigen Magistratsabteilungen mit einem Vorentwurf für einen Flächen- 
widmungs- und Bebauungsplan befasst. Noch vor dem eigentlichen Flächenwidmungs- und Bebauungsverfahren 
erfolgt eine koordinierte, breit gestreute magistratsinterne Prüfung aus den unterschiedlichen Aspekten –  
etwa Stadtbild, Verkehrssituation, Umwelt sowie diversen weiteren technischen und rechtlichen Fragen.  

Parallel arbeiten wir gemeinsam mit dem Wiener Eislaufverein und dem Wiener Konzerthaus daran, die sportlichen 
und kulturellen Belange betreffenden Details der Gestaltung des neuen Ensembles zu klären. Sobald das  
geschehen ist, werden wir die Ergebnisse dieser Planungsschritte selbstverständlich wieder öffentlich vorstellen.

Laufend berichten wir auf unserer Webseite www.dasbesondereprojekt.at. Und wenn Sie in der Zwischenzeit 
Fragen oder Wünsche haben, stehe ich Ihnen natürlich gerne zur Verfügung (d.enzi@wertinvest.at).

Ich danke für Ihr Interesse und verbleibe
mit besten Grüßen

Daniela Enzi

Layout_Postwurfsendung_08_04_2015_3.indd   1 10.04.15   13:27



E
IN

 O
R

T 
D

E
R

 B
EG

EG
N

U
N

G

––
A

us
 e

in
em

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
en

 G
el

än
de

 w
ir

d 
w

ie
de

r 
ei

n 
Te

il 
de

r 
St

ad
t, 

 
de

r 
zu

m
 V

er
w

ei
le

n 
ei

nl
äd

t.

––
D

ie
 E

is
fl

äc
he

 d
es

 W
ie

ne
r 

Ei
sl

au
fv

er
ei

ns
 w

ir
d 

be
ss

er
 e

in
se

hb
ar

 u
nd

  
in

 ih
re

r 
B

ed
eu

tu
ng

 a
ls

 z
en

tr
al

e 
A

tt
ra

kt
io

n 
de

s 
St

ad
tl

eb
en

s 
ge

st
är

kt
.

––
Im

 F
rü

hj
ah

r, 
S

om
m

er
 u

nd
 H

er
bs

t 
w

ir
d 

di
es

e 
Fl

äc
he

 fr
ei

 z
ug

än
gl

ic
h 

 
se

in
 u

nd
 fa

llw
ei

se
 fü

r 
sp

or
tl

ic
he

 s
ow

ie
 m

us
ik

al
is

ch
e 

A
ng

eb
ot

e 
ge

nu
tz

t.

––
D

ur
ch

gä
ng

e 
un

d 
W

eg
e 

ve
rb

in
de

n 
di

e 
Lo

th
ri

ng
er

st
ra

ß
e 

un
d 

de
n 

H
eu

m
ar

kt
,  

sc
ha

ff
en

 n
eu

e 
Ve

rb
in

du
ng

en
 z

w
is

ch
en

 d
em

 3
. u

nd
 d

em
 1

. B
ez

ir
k.

––
Ei

ne
 V

er
sc

hi
eb

un
g 

de
r 

Fa
hr

ba
hn

en
 v

er
le

ih
t 

de
r 

Lo
th

ri
ng

er
st

ra
ß

e 
 

B
ou

le
va

rd
-C

ha
ra

kt
er

 u
nd

 s
ch

af
ft

 e
in

 g
ro

ß
zü

gi
ge

s 
Vo

rf
el

d 
 

fü
r 

da
s 

K
on

ze
rt

ha
us

. 

––
N

eu
e 

S
po

rt
an

la
ge

n 
en

ts
te

he
n:

 e
in

e 
ga

nz
jä

hr
ig

 n
ut

zb
ar

e 
Ei

sh
al

le
,  

ei
n 

Tu
rn

sa
al

 fü
r 

um
lie

ge
nd

e 
S

ch
ul

en
 u

nd
 V

er
ei

ne
, e

in
 S

po
rt

ze
nt

ru
m

 m
it 

 
S

ch
w

im
m

ba
hn

en
.

––
Ei

n 
m

od
er

ne
s 

K
on

fe
re

nz
- 

un
d 

Ve
ra

ns
ta

lt
un

gs
ze

nt
ru

m
 b

er
ei

ch
er

t 
 

di
e 

K
on

gr
es

ss
ta

dt
 W

ie
n.

 

E
IN

 P
LA

TZ
 M

IT
 V

IE
LE

N
 M

Ö
G

LI
C

H
K

E
IT

E
N

D
er

 E
nt

w
ur

f v
on

 A
rc

hi
te

kt
 Is

ay
 W

ei
nf

el
d 

se
tz

t 
au

f E
le

ga
nz

 u
nd

 Z
ur

üc
kh

al
tu

ng
.  

D
ie

 M
en

sc
he

n 
m

üs
se

n 
im

 M
it

te
lp

un
kt

 a
ll

er
 A

rc
hi

te
kt

ur
-Ü

be
rl

eg
un

ge
n 

st
eh

en
,  

is
t 

ei
n 

C
re

do
 d

es
 B

ra
si

lia
ne

rs
. D

ie
 g

ew
ün

sc
ht

e 
Ö

ff
nu

ng
 d

es
 A

re
al

s 
zu

 e
in

em
 fr

ei
en

 
P

la
tz

 u
nd

 d
ie

 v
ie

lf
äl

ti
ge

n 
A

ns
pr

üc
he

 a
n 

di
e 

N
ut

zu
ng

 lö
st

 e
r 

fu
nk

ti
on

al
 p

er
fe

kt
  

un
d 

m
it 

vi
el

 R
af

fin
em

en
t 

im
 D

et
ai

l. 
Et

w
a 

m
it 

se
in

er
 Id

ee
 e

in
er

 S
ta

dt
te

rr
as

se
:  

eb
en

er
di

g 
ve

rb
in

de
t 

ei
ne

 e
le

ga
nt

e 
Zo

ne
 d

ie
 Z

ug
än

ge
 z

u 
H

ot
el

, R
es

ta
ur

an
ts

,  
K

on
gr

es
sz

en
tr

um
, R

es
ta

ur
an

ts
, E

is
la

uf
ve

re
in

 u
nd

 z
u 

de
n 

w
ei

te
re

n 
S

po
rt

an
la

ge
n 

in
kl

us
iv

e 
S

ch
w

im
m

ba
d.

 D
ar

üb
er

 e
nt

st
eh

t 
ei

ne
 T

er
ra

ss
e,

 d
ie

 im
 W

in
te

r 
ei

ne
n 

 
sc

hö
ne

n 
B

lic
k 

au
f d

en
 E

is
la

uf
pl

at
z,

 im
 S

om
m

er
 g

em
üt

lic
he

 E
nt

sp
an

nu
ng

 im
 F

re
ie

n 
er

la
ub

t.
 S

ie
 s

te
ht

 g
le

ic
hz

ei
ti

g 
in

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

de
m

 g
ro

ß
en

 m
ul

ti
fu

nk
ti

on
al

en
 

Ve
ra

ns
ta

lt
un

gs
sa

al
, d

er
 K

on
gr

es
s-

 u
nd

 V
er

an
st

al
tu

ng
sb

es
uc

he
r 

W
ie

n 
ga

nz
  

„h
au

tn
ah

“ 
er

le
be

n 
lä

ss
t.

Fü
r 

de
n 

In
ha

lt
 v

er
an

tw
or

tl
ic

h:
D

an
ie

la
 E

nz
i, 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

in
EG

-W
er

tI
nv

es
t 

H
ot

el
be

te
ili

gu
ng

s 
G

m
bH

w
w

w
.d

as
be

so
nd

er
ep

ro
je

kt
.a

t
A

 1
0

60
 W

ie
n,

 M
ar

ia
hi

lf
er

st
ra

ß
e 

1 
/ G

et
re

id
em

ar
kt

 1
7

FN
 1

62
93

3 
h 

– 
H

an
de

ls
ge

ri
ch

t 
W

ie
n

Layout_Postwurfsendung_08_04_2015_3.indd   2 10.04.15   13:27


